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„Hi, Marc. Ich bin es, Marion. Die von Thomas’ Party. Ich wollte nur kurz 
sagen, dass ich noch deinen Flaschenöffner habe. Und ich bin schwanger 
von dir.“ 

Sechzehn Jahre sind vergangen seitdem Marion diese Sätze auf Marcs 
Anrufbeantworter gesprochen hat. Ihre gemeinsame Tochter Finn, die Ich-Erzählerin des Romans, lebt 
bei ihrer Mutter, verbringt aber die Wochenende bei ihrem Vater und ihrem nervigen Halbbruder Max. 
Finn hat in ihrem Leben schon viel erlebt, vor allem mit ihrer Mutter, die besonders als Silvesteraben-
den regelmäßig eine Krise kriegt, sich in Freunde ihres Ex verliebt, sich betrinkt und sogar die eigene 
Tochter verleugnet, wenn ihr Neuer keine Kinder mag. Finn kennt es nicht anders, ist zu 88% mit ihrem 
Leben und ihrem Freund Dennis zufrieden und macht sich keine Illusionen, dass sich ihr Leben so bald 
ändern wird. 

In diesem Punkt irrt sie sich jedoch: Denn erst macht ihr Freund am Silvesterabend zwei Stunden von 
Mitternacht mit ihr Schluss und dann verkündet ihre Mutter, dass ihr neuer Geliebter und dessen 
Tochter (die für Finn der Inbegriff der arroganten Ziege ist) mit in den geplanten Osterurlaub fahren 
sollen, den Finn ausnahmsweise mal nur mit ihrer Mutter verbringen wollte. Zuletzt hat sich ihre beste 
Freundin Collie in einem Internetrollenspiel unsterblich in einen Jungen verliebt, verbringt nun jede 
Minute online und entrückt der realen Welt immer mehr. 

Kari Ehrhardt (die mittlerweile eigentlich eine verheiratete Erlhoff ist und unter diesem Namen vielen 
Lesern bekannt sein wird) verleiht Finn eine modern, freche, aber auch überzeugende Art ihre Ge-
schichte zu erzählen. Ihre Sprache ist dabei jugendlich, aber nicht abgegriffen und besonders ihre 
Vergleiche sind erfrischend frech und zugleich sprachlich überzeugend, da die Autorin nicht auf abge-
griffene Floskeln zurückgreift.  

Für Finn ist es normal, dass ihr Vater in einer reinen Männer-WG lebt, in der Frauen nur für eine Nacht 
erwünscht sind. Sie wundert sich auch nicht, dass der WG-Hund Porno heißt und ist ohnehin erstaun-
lich offen in solcher Hinsicht, da ihr als Tochter einer Urologin, die beim Mittagessen von ihrer Arbeit 
erzählt und Poster des männlichen Urogenitaltrakts in der Wohnung aufgehängt hat, ohnehin nichts 
fremd ist. So offen wie Finn über Sex reden kann, so verschlossen ist sie, wenn es um sie persönlich 
geht: Als sich ihr Freund nicht mehr nur mit Knutschen zufrieden gibt und ihr gesteht, dass er sich 
mehr wünscht, reagiert Finn mit einem mehr als unpassenden Lachanfall, der Dennis so kränkt, dass er 
sie verlässt.  

Die Handlung wird von kurzen e-Mails oder Eintragungen auf sozialen Netzwerken unterbrochen, die 
in ihrer Kürze gut dazu dienen, einzelne Figuren zu charakterisieren und mit wenigen Worten ein recht 
genaues Bild von ihnen zu zeichnen. Hinzu kommen unterschiedliche Tests wie „Bist du über deinen 
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Ex hinweg“ oder „Bist du eine gute Freundin“, die man auch als Leser beantworten kann; im Anhang 
des Romans findet sich die Auflösung. Solche Tests bestimmen Finns Leben, sie macht sogar solche, 
die für sie gar nicht relevant sind, z.B. „Bist du ein guter Ehemann“ oder „Bist du ein guter Autofah-
rer“. Obwohl Finn laut eines weiteren Tests zu 0% abergläubisch ist und diese Tests eigentlich auch gar 
nicht so ernst nimmt, macht sie sie ständig und vertraut ihrem Urteil. Situationen und Launen bewer-
tet sie grundsätzlich in Prozentangaben.  

Giraffen in Finnland ist ein amüsanter Romane über die Familie, Freundschaften und die Liebe, der 
trotz der Leichtigkeit mit der er geschrieben ist auch Platz für ernstere Gedanken lässt, da Finn immer 
wieder über ihre Rolle in ihrer „Familie“ nachdenkt, sich unverstanden fühlt und nicht weiß, an wen sie 
sich mit ihren Problemen wenden soll. So ist auch das Ende nur zu „81,62% happy“ und viele Fragen 
bleiben, wie im wahren Leben, vorerst ungeklärt. 

Wie viele Bücher von Carlsen hat auch Giraffen in Finnland den Aufkleber „e-book inklusive“ auf dem 
Cover und enthält eine einfache Anleitung zum Herunterladen dieses e-books auf der letzten Seite: 
Auf der Internetseite www.carlsen.de/ebookinklusive gibt man einfach seine E-Mail-Adresse und den 
abgedruckten Code ein, wählt das gewünschte Format und bekommt nahezu zeitgleich einen Down-
loadlink geschickt, der die Datei bei Anklicken speichert.  
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